
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Amsterdam
	Text2: Niederlande
	Text3: Architektur und Städtebau
	Text4: 6 Monate
	Text5: In den letzten Wochen meines 3. Semesters im Master habe ich angefangen meine Bewerbung auf einen Praktikumsplatz im Auslands vorzubereiten. Den Großteil der Bewerbungen habe ich initiativ per Email  an Büros gesendet auf die ich während meiner Recherche im Semester aufmerksam geworden bin. Aufgrund der aktuellen Pandemie und der Ungewissheit über die folgenden Monate habe ich mich alternativ zu meinem Wunschaufenthalt im Ausland auch in Büros in Berlin beworben. Einen Monat, 30 Bewerbungen und sechs digitale Vorstellungsgespräche später konnte ich die Suche erfolgreich mit einem Praktikumsplatz in den Niederlanden beenden. 



	Text6: Das Büro bei dem ich einen Praktikumsplatz erhalten habe befindet sich in einer kleinen Stadt zwischen Amsterdam und Utrecht. Zwischen den drei Städten habe ich mich trotz längerem Pendelweg und höheren Mietpreisen für Amsterdam entschieden, da die Stadt mich aus architektonisch und stadtplanerischer Sicht sehr interessiert und neben dem Praktikum im Büro  ein wichtiger Bestandteil meiner täglichen Erfahrung des Lebens in der Stadt darstellt. 
Es gibt zahlreiche Webseiten in den Niederlanden bei denen Studios oder einzelne Zimmer angeboten werden. Da Ich gerne mit anderen Menschen im Arbeitsleben zusammen wohnen wollte habe ich von Single Apartments und Studierenden Wohnheimen abgesehen und bin einer Hand voll Gruppen bei Facebook beigetreten in denen Wohngemeinschaften Mitbewohner*innen suchen. Dort gab es jede Menge Auswahl und kurze Gespräche mit möglichen Wohngemeinschaften. Häufig hat sich die kurze Aufenthaltsdauer als Problem herausgestellt jedoch habe ich Glücklicherweise zwei Wochen vor geplantem Beginn ein Zimmer in einer sehr netten WG gefunden.

	Text7: Bereits vor meiner Ankunft in den Niederlanden habe ich einen Termin zur Anmeldung beim Bürgeramt vereinbart um eine sogenannte bsn-Nummer zu beantragen. Die bsn-Nummer habe ich bei dem Termin vor Ort vier Wochen später erhalten und an mein Büro weitergeleitet. Ein niederländisches Konto oder Telefonnummer wäre in vielen Fällen einfacher für mich gewesen, da ich es aber nicht zwangsweise brauche habe ich meinen Weg drum herum gefunden. Für die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel kann entweder am Automaten in der Station eine OV-Karte oder online eine personalisierte Karte gekauft werden. Um ein Abonnement abzuschließen wird jedoch ein niederländisches Bankkonto benötigt. Sehr wichtig ist auch die Beantragung einer Niederländischen Krankenversicherung die verpflichtend ist für jede*n die oder der in den Niederlanden arbeitet.

	Text8: In meinem Büro arbeite ich zusammen mit etwa 40 Kolleg*innen aus aller Welt an internationalen Projekten im Bereich von Landschaft, Stadt und Architektur. Die technische Infrastruktur und Organisation im Büro ist sehr fortschrittlich und in einem Hybriden Modell wird von Zuhause und im Büro gearbeitet. Mein Tätigkeitsbereich fokussiert sich auf Stadtplanung und Landschaft  im Wettbewerb. In Zusammenarbeit mit internationalen Büros wird kreativ an ganzheitlichen Lösungsansätzen für eine gemeinsame Zukunft in Städten gesucht. 

	Text9: In meiner Freizeit bin ich sehr viel mit dem Rad unterwegs und erkunde die diversen Nachbarschaften von Amsterdam. Am Wochenende gehe ich gerne mit meinen Mitbewohner*innen auf verschiedene Märkte oder spaziere durch die wunderschönen Parks.
Auch die Umgebung von Amsterdam gibt es nahegelegen Erholungsorte in der Natur und tolle Radwege entlang der Küste. Bald werden hoffentlich die Museen wieder öffnen und ihren reichen Schatz an Geschichte und Wissen zugänglich machen.

	Text10: Am meisten überrascht hat mich die hohe Lebensqualität in Amsterdam. Aufgrund der niedrigen Lagen über dem Meeresspiegel ist die Stadt in Allen ihrer Stadtteile von Wasseradern durchgezogen die für ein angenehmes Klima und Aufenthaltsqualität sorgen. Die ständige Präsenz des Wassers und dessen Zugänglichkeit ist überwältigend zu erleben. Die Fahrradinfrastruktur in den Niederlanden ist großartig. Die getrennten Fahrstreifen und die Menge an Radfahrer*innen unterwegs kann man nur vor Ort genießen
	Text11: Auch wenn es manchmal auf den ersten Blick umständlich oder schwieriger scheint würde ich Allen empfehlen ein Praktikum im Ausland zu starten. Mit einer positiven Einstellung und Neugier beginnend stehen alle Türen offen und überall befinden sich tolle Menschen die gerne weiterhelfen bei Fragen und Problemen oder Unterstützung anbieten bei der Suche.



